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1. Leben

Karl David Ilgen wurde am 26. Februar 1763 in Seena bei Eckartsberga (heute
Burgenlandkreis, Sachsen-Anhalt) als Sohn des Lehrers Johann David Ilgen und
der Anna Rosina Krippendorf geboren. Er studierte 1783-1787 an der Universität
Leipzig Theologie, Philosophie und Orientalistik. Seine Lehrer waren u.a. der
Orientalist Johann August Dathe (1731-1791) und der Philologe Christian Daniel
Beck (1757-1832). Nach einer Tätigkeit als Privatlehrer in Leipzig wurde er 1789
Rektor der Stadtschule in Naumburg. Von dort wurde er an die Universität Jena
berufen, wo er als Professor für Orientalische Literatur (1794-1802) und als
ordentlicher Honorarprofessor für Theologie (1799-1802) lehrte. Im Jahre 1802
übernahm er das Rektorat der angesehenen Evangelischen Landesschule (ab
1815 Preußisches Gymnasium) Pforta (heute: Bad Kösen, Naumburg, Sachsen-
Anhalt), das er bis 1830 versah. In dieser Zeit veröBentlichte Ilgen keine
exegetischen Arbeiten mehr. Ilgen war verheiratet mit Johanna Ernestine
Christiane Gutjahr (1776-1849), Tochter des Hofmedicus Johann Gutjahr aus
Kahla. Sie hatten 7 Kinder, von denen nur Ernst Constantin Ilgen (1803-1837),
Gymnasialprofessor in Berlin, den Vater um wenige Jahre überlebte. Karl David
Ilgen starb am 17. September 1834 in Berlin.

2. Bedeutung

Ilgen gilt heute als einer der Begründer der modernen Pentateuchkritik (→
Pentateuchforschung). Mit → Jean Astruc (1684-1766) und → Johann Gottfried
Eichhorn (1752-1827) entwickelte er die sogenannte „Ältere
Urkundenhypothese“ für die Entstehung des Pentateuch. Sein Hauptwerk
befasst sich mit dem ersten Buch der Bibel; in nachgelassenen Notizen richtet er
seinen Blick auf den ganzen Pentateuch und die Bücher Josua und Richter (vgl.
Seidel 1993). Der Begründer der „Neueren Urkundenhypothese“, Hermann
Hupfeld (1796-1866), führte Ilgens Erkenntnisse weiter (vgl. Hupfeld 1853, S. viii-
xi).
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3. Ältere Urkundenhypothese zum Buch Genesis

Ilgen wird in seiner Schrift „Die Urkunden des ersten Buches von Moses in ihrer
Urgestalt“ (1798) von einem historischen Interesse geleitet (Urkunden 1798, v-
xv; vgl. Seidel 1993, 102-106). Für die Literaturwerdung entscheidend ist das
nachexilische ‚Jerusalemer Tempelarchiv‘ (vgl. Seidel 1993, 106-113; und für die
Vorstellung eines solchen Archivs Richard Simon [1638-1712] und → Georg
Lorenz Bauer [1755-1806]). Dort wurde das biblische Buch aus 17 älteren, z.T.
unvollständig erhaltenen Urkunden zusammengestellt, die von zwei Elohisten
und einem Jahwisten verfasst wurden (→ Elohist; → Priesterschrift; → Jahwist),
aber noch keine durchlaufenden Erzählfäden bilden:

„Nach einer sorgfältigen Untersuchung der Texte der Genesis, wobey ich der
Spur, die die Inschriften, die öftern Wiederholungen, die Verschiedenheit der
Sprache, die Verschiedenheit des Charakters, der verschiedene und ganz
widersprechende Inhalt vorzeichnen, getreu nachgegangen bin, hat sich
gefunden, daß die Urkunden, die der Sammler vor sich hatte, und zusammen
stellte, drey verschiedenen Verfassern angehören, davon zwey von Gott den
Nahmen Elohim, und der dritte den Nahmen Jehovah gebrauchen.“ (Urkunden,
1798, 425; vgl. Seidel 1993, 224.243f.).

4. Studien zu den Büchern Hiob und Tobit

Außer seinem bekannten Werk zur Pentateuchkritik legte Ilgen auch Studien zu
Hiob (1789) und Tobit (1800) vor: Das Buch → Hiob, ein episches Gedicht, wurde
demnach von einem Nachkommen Elihus in „Idumäa“, d.h. im edomitisch-
midianitischen Gebiet, verfasst, zwei Jahrhunderte nachdem der historische
Hiob (noch vor der Zeit des Mose) im Ghuta-Tal nahe bei Damaskus (so schon
Johann David Michaelis [1717-1791]) gelebt hatte. Erst nach dem → Exil fand das
Werk Aufnahme in die Sammlung der jüdischen „Schriften“. Die Elihureden (Hi
32-37; → Elihu) bieten eine Weiterführung der Argumentation der Freunde und
bereiten die Gottesrede vor, sind somit genuiner Bestandteil des Buches.

In der historisch-kritischen Erforschung des → Tobitbuchs steht Ilgen am
Anfang. Er nimmt drei selbständige literarische Werke an (Tob 1,1-3,6; Tob 3,7-
12 + Tob 14; Tob 13), die zwischen dem 7. und dem 3. Jh. v. Chr. in Palästina auf
Hebräisch verfasst, in makkabäischer Zeit miteinander verbunden und
anschließend mehrfach ins Griechische übertragen wurden. Ilgen versucht, das
Verhältnis aller ihm bekannten Textformen des Tobitbuches zueinander zu
bestimmen.
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